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§0 Präambel
Seit das Studentenwerk Aachen in Jülich Wohnraum an Studenten vermietet, ist zusammen mit der 
zunehmenden Zahl internationaler, die in Jülich wohnen, studieren und arbeiten, der Bedarf an 
EDV-Infrastruktur in den Wohnheimen des Studentenwerks stetig gewachsen. Von Beginn an 
wurden diese Strukturen von den Netzwerk-Arbeitsgemeinschaften angelegt, gepflegt und 
weiterentwickelt. Bedingt durch die Größe des Fachhochschul-Standortes Jülich sind die 
Ressourcen knapp, materiell wie personell. Dieser Verein ist nun ein Schritt der existierenden und 
auch als Option zukünftiger neuer Wohnheime hin zu einer gemeinsamen Bewältigung dieser 
Ressourcenknappheit an Stelle einer bloßen Coexistenz, jedoch gehen die Möglichkeiten und 
Aufgaben des Vereins weit über die Selbstverwaltung und den bloßen Netzwerk-Betrieb hinaus.

§1 Name und Sitz
(1) Der Name des Vereins lautet „Netz ArGe Jülich“

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Jülich, Heinrich-Mußmann-Straße, und soll in das Vereins- 
Register eingetragen werden.

(3) Nach Eintragung lautet der Name „Netz ArGe Jülich e.V.“.

(4) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

(5) Gerichtsstand des Vereins ist das Amtsgericht Jülich.

§2 Vereinszweck
(1) Vereinszweck ist die Förderung der Studentenhilfe

(1) Der Vereinszweck ist verwirklicht durch

a) die Unterstützung der Aufgaben des Studentenwerks Aachen A.ö.R. (im Weiteren auch 
STW) oder seines Rechtsnachfolgers sowohl in materieller, geistiger und sittlicher 
Hinsicht.
Im Vordergrund steht dabei der Vereins zugehörigen Wohnheime in Jülich. Diese wird 
hauptsächlich durch Selbstverwaltung verwirklicht. Die Förderung und Unterstützung 
der studentischen Selbstverwaltung der angeschlossenen Wohnheime in finanzieller und 
struktureller Hinsicht.

b)  die Förderung der Kommunikation von Studenten im nationalen und internationalen 
Rahmen, sowie die Förderung von Wissenschaft, Forschung, Bildung und Kultur. Durch 
die allen Mitgliedern zur Verfügung stehende EDV-Netzwerk-Infrastruktur und das 
Auftreten als Service-Provider wird dieses Ziel mit den zur Verfügung stehende 
Möglichkeiten (Personell und Materiell) verwirklicht.

(3)  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts §52 Absatz 2 Nummer 7 der Abgabenordnung (AO 1977)
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(4) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die 
Mittel des Vereins werden nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet. Die Mitglieder 
erhalten – in ihrer Eigenschaft als Mitglieder – keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. 
Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

(5) Es darf jedem Mitglied eine Fahrtkostenerstattung als Aufwandsentschädigung für Fahrten 
für den Verein gezahlt werden. Dabei ist die Höhe begrenzt durch die gesetzlichen 
Vorgaben. Die genaue Höhe innerhalb dieser Grenzen regelt die Gebührenordnung.

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(7) Der Verein finanziert sich durch Beiträge, Spenden, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen.

(8) Alle Mitglieder sind ehrenamtlich tätig.

(9) Die Haftung des Vorstandes, der Vereinsmitglieder und sonst für den Verein tätigen 
Personen wird auf vorsätzliches Handeln und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

§3 Eintritt
(1) Der Verein besteht aus aktiven und passiven Mitgliedern. Alle aktiven Mitglieder bilden mit 

dem Vorstand (Wohnheimsprecher und sein Stellvertreter) den Senat.

(2) Passives Mitglied kann werden, wer

• eine voll geschäftsfähige natürliche Person ist,

• in einem Wohnheim wohnt, welches am Verein teilhat,

• einen Antrag auf einen Anschluss an das Netzwerk des Vereins gestellt hat,

• die Satzung sowie deren Ergänzungsordnungen anerkennt

• und nicht aufgrund des §4 Abs. 4 rechtmäßig aus dem Verein ausgeschlossen worden ist.

Die Person erlangt durch Aufnahme das Recht, die EDV-Infrastruktur gemäß der 
Nutzerordnung des Vereins zu nutzen

(3) Aktives Mitglied kann werden, 

• wer passives Mitglied ist

• und aktiv an der Selbstverwaltung mitarbeitet

(4) Über die Aufnahme aktiver Mitglieder entscheidet die Vollversammlung geregelt in der 
Studentischen Selbstverwaltungsordnung (SVO) mit einfacher Mehrheit.

(5) Jedes aktive Mitglied kann auf Beschluss durch den Senat in einer Senatssitzung oder 
Vollversammlung auf den Status des passiven Mitgliedes zurückgestuft werden, wenn keine 
Aktivität im Verein gegeben ist. Zeigt das aktive Mitglied innerhalb von drei Monaten nach 
diesem Beschluss aus Eigeninitiative eine ausreichende Aktivität, die den Status rechtfertigt, 
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ist der Beschluss als hinfällig zu betrachten. Ist auch nach diesen drei Monaten keine 
Besserung eingetreten, hat das aktive Mitglied wieder einen passiven Status und ist nicht 
mehr Teil des Senats.

§3.a Teilnahme von Wohnheimen
(1) Ob ein Wohnheim mit den Leistungen des Vereins verbunden wird oder nicht, entscheidet

a) die Vollversammlung mit einfacher Mehrheit nach einem entsprechenden Antrag der 
Selbstverwaltung des Wohnheims

b) ,die mögliche physikalisch-technische Anbindung des Wohnheims an das Netzwerk des 
Vereins.

(2) Sollte die Selbstverwaltung eines Wohnheims den Anschluss an das Netzwerk und die 
Infrastruktur des Vereins anstreben, ist dies bei dem Senat zu beantragen.

(3) Die Modalitäten des Anschlusses verhandelt der Vorstand mit der betreffenden 
Selbstverwaltung. Dies schließt auch den eventuellen Beitritt der Bewohner nach §3 .ein

§4 Austritt und Ausschluss
(1) Die Mitgliedschaft endet:

• mit dem Tod des Mitgliedschaft

• durch schriftliche Austrittserklärung zum Ende eines Monats

• durch den Auszug aus einem an dem Verein teilhabenden Wohnheim

• durch den Ausschluss aus dem Vereins

• mit dem Verlust der Geschäftsfähigkeit

(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären und wird zum Semesterende 
wirksam, wenn er mindestens einen Monat vorher beim Vorstand eingegangen ist.

(3) Jedes auszuschließende Mitglied hat die Beiträge für das laufende Semester in voller Höhe 
zu erbringen. Ein Anspruch auf Auskehrung eines Teils des Mitgliedsbeitrages oder auf 
irgendwelche sonstigen Leistungen des Vereins besteht bei Beendigung der Mitgliedschaft 
nicht. Ausnahmen regelt die Gebührenordnung. Sieht die Gebührenordnung keine Regelung 
vor, entscheidet in Einzelfällen der Vorstand.

(4) Mitglieder, die dem Zweck und Ansehen des Verein zuwider handeln oder gegen 
Bestimmungen der gültigen Satzung oder der Ergänzungsordnungen verstoßen, können 
durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden.

§5 Beiträge
(1) Von den Mitgliedern werden semesterweise Mitgliedsbeiträge erhoben. Näheres regelt die 

Gebührenordnung.
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(2) Die finanzielle Unterstützung der Wohnheime ist in der Gebührenordnung festzuhalten.

(3) Die Gebührenordnung regelt ferner Bestimmungen zu Umlagen. Als Obergrenze für die 
Höhe von Umlagen gilt ein Mitgliedsbeitrag.

(4) Die Gebührenordnung ist solange Rechtskräftig, bis eine neue Regelung auf einer 
Vollversammlung mit einfacher Mehrheit beschlossen wird. Der Vorstand ist gehalten, in 
kooperativer Zusammenarbeit mit den Selbstverwaltungen der angeschlossenen Wohnheime 
deren Vorschläge und Anregungen zur Diskussion zu stellen.

§6 Organe
Organe und deren Definition sind in der Studentische Selbstverwaltungsordnung (SVO) 
festgehalten (siehe Anhang).

Vollversammlung

Senat
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§7 Auflösung des Vereins
(1) Der Verein kann durch Beschluss einer Senatssitzung mit einer drei viertel Mehrheit 

aufgelöst werden, sofern der Senat mindest zu zwei Dritteln anwesend ist.

(2) Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflösung amtierenden 
Vorstandsmitglieder. Das Vermögen ist zunächst zur Erfüllung der Vereinsverbindlichkeiten 
zu verwenden

(3) Bei Vereinsauflösung fällt das Vereinsvermögen an die gemeinnützige Einrichtung 
Studentenwerk Aachen A.ö.R., mit der Maßgabe, dass die Gelder gemäß dem Vereinszweck 
wie in §2 Abs. 2 dieser Satzung genutzt werden.

§8 Schlussbestimmungen
(1) Bei Auslegungsschwierigkeiten dieser Satzung entscheidet die Vollversammlung mit Zwei-

Drittel-Mehrheit.

(2) Innerhalb des Vereins kann jeglicher Schriftverkehr auf elektronischem Wege, z.B. über E-
Mail, getätigt werden.

(3) Eine Änderung dieser Satzung bedarf der Zustimmung einer Vollversammlung nach §10 des 
SVO mit einer 2/3tel Mehrheit.

(4) Diese Satzung tritt nach Beschluss der Vollversammlung vom 26 März 2014 in Kraft und ist 
damit für alle Mitglieder verbindlich. Jedes neue Mitglied erkennt diese Satzung mit seinem 
Beitritt an.

Gegeben zu Jülich, den 26.03.2014
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